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Grundsatzerklärung 2025 von DMK gemäß Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)
 
I. Einleitung  
 

Diese Grundsatzerklärung wurde am 03.12.2025 von der Konzernleitung verabschiedet.  
 
Mit rund 4.200 aktiven Milcherzeugern und genossenschaftlichen Eigentümern sowie über 5.700 
Mitarbeitenden ist DMK Group* die größte Molkereigenossenschaft Deutschlands.  
DMK Group ist sich ihrer gesellschaftlichen Verantwortung bewusst und verfolgt seit 2013 einen 
ganzheitlichen Ansatz für mehr Nachhaltigkeit in der Herstellung und Weiterverarbeitung von 
Milcherzeugnissen, der auf alle Bereiche des Unternehmens Einfluss hat. Dabei gehen die regionale 
Verbundenheit und die Fortsetzung einer langen Tradition der milchwirtschaftlichen Genossenschaft 
mit der Umsetzung einer zukunftsorientierten Unternehmens- und Nachhaltigkeitsstrategie einher. 
Die DMK Nachhaltigkeitsstrategie 2030 hat die Bereiche Klimaschutz, Tierwohl, Biodiversität und das 
Wohlergehen der Menschen im Fokus und wird bei unseren Erzeugnissen sowie unseren 
Dienstleistungsangeboten beachtet. DMK Group leistet einen Beitrag zu den von der UNO 
verabschiedeten Sustainable Development Goals (SDGs), wie bspw.: 
 

  2 = kein Hunger 
  8 = Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 
12 = Verantwortungsvolle Konsum- und Produktionsmuster 
13 = Maßnahmen zum Klimaschutz 
15 = Leben an Land 
17 = Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 
 

DMK Group ist ein werteorientiertes Unternehmen basierend auf einem Leitbild mit den Kernwerten 
unternehmerisch, fair, innovativ. Weiterhin unterstützt DMK Group die gesetzgeberischen Initiativen in 
Deutschland sowie auf europäischer Ebene hinsichtlich nachhaltiger Lieferketten und weiß um ihre 
globale Bedeutung. 

 
II.           Erfüllung der Sorgfaltspflichten  

 
1. Verantwortlichkeiten  

 
In der DMK Group ist die Konzernleitung für die Einhaltung der Menschenrechtsstrategie und die 
Umsetzung der unternehmerischen Sorgfaltspflichten nach dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
(kurz LkSG) gesamtverantwortlich.  
Die Konzernleitung hat die Überwachung der Umsetzung der Anforderungen des 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes an den Global Head of Corporate Strategy, Sustainability and 

Innovation (kurz CSSI) als Process-Leader und Beauftragten als sog. “ESG Officer” delegiert.   
 
Der Process-Leader/Beauftragte ist insbesondere für die Überwachung des Risikomanagements 
hinsichtlich der Anforderungen des LkSG von der Geschäftsleitung ernannt worden. Die Umsetzung 
der Anforderungen aus dem LkSG wird bei der DMK Group über einen Prozess sichergestellt.  
 
Die Funktion des „Senior Insight Managers Corporate Environment“ unterstützt operativ als Process-
Owner die Koordination des LkSG Gesamtprozesses. In definierten Teilprozessen werden die 
Anforderungen des LkSG durch zuständige Funktionen aus unterschiedlichen Bereichen 
berücksichtigt. Beispielsweise wird die Beschwerdestelle, die im Hinweisgebersystem integriert ist, 
durch den Bereich Corporate Governance verantwortet und die Durchführung der jährlichen und 
anlassbezogenen Risikoanalyse durch die Bereiche Corporate Procurement und 

Arbeitssicherheit/Umweltmanagement umgesetzt.   
 
Die Konzernleitung wird durch den Process-Leader/ESG Officer regelmäßig über die Arbeit seiner 
Überwachungstätigkeit und die Umsetzung des Risikomanagements hinsichtlich der Anforderungen 

aus dem LkSG informiert, mindestens einmal jährlich, sowie anlassbezogen.  

Disclaimer: 
Diese Grundsatzerklärung ist eine gesetzliche Anforderung zur 
Erfüllung unserer Sorgfaltspflichten nach dem deutschen LkSG.  
Sie wird ausschließlich für diesen Zweck erstellt und veröffentlicht.  












